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Feuerwehrübung
zugunsten der Mehlschwalbe
gattikon Eine Feuerwehr-
übung der etwas anderen
Art fand an der Rütiwiesen-
strasse in Gattikon statt.

An der Rütiwiesenstrasse in Gat-
tikon besteht seit Jahrzehnten
eine Kolonie der Mehlschwalbe.
UmdenStandort dieser gefährde-
tenVogelart zuerhalten, hatteder
Natur- und Vogelschutzverein
Thalwil in Zusammenarbeit mit
der Eigentümerin bei der Fassa-
densanierung der Gebäude vor
rundzehnJahrenkünstlicheNes-
ter anbringen lassen.Diesewaren
von den Vögeln sofort akzeptiert
worden. Seither ist einbeträchtli-
cherTeil der 30Nester alljährlich
besetzt.
Natürlicherweise bauen Mehl-

schwalben ihre Nester selbst, in-
demsieLehmklümpchenzueiner
beinahe geschlossenenHalbkugel
formen. Da dasNestinnere so vor
Zugluft geschützt ist, braucht es
auch keine Auspolsterung mit
Nistmaterial. Natürliche Nester
fallen nach einigen Jahren her-
unter, worauf die Schwalben oft-
mals am selben Ort ein neues
Nest erstellen. Sowerden sie auch
Parasiten und anderen Unrat los,
der sich mit der Zeit im Nest an-
sammelt. Nicht so bei Kunstnes-
tern, die ungleich länger halten.

Bald kommen die Vögel
Es war an der Zeit, die Kunstnes-
ter an der Rütiwiesenstrasse auf
ihren Zustand zu kontrollieren
und zu säubern. Allerdings sind
sie in der luftigenHöhe über dem
drittenStocknicht soohneweite-
res erreichbar. Die Feuerwehr
Thalwil, welche bereits bei der

MontagederNester geholfenhat-
te, war bereit, die Putzaktion mit
einer Ausbildung an der Drehlei-
ter zu kombinieren. Stefano Bani

und ein auszubildendes Mitglied
derFeuerwehrThalwil bedienten
dieDrehleiter gekonnt. Innerhalb
von weniger als einer Stunde

konntederHauswartRalphGreu-
ter sämtliche Nester an allen vier
Gebäuden kontrollieren und rei-
nigen. Wenn die Mehlschwalben

in wenigen Wochen aus ihrem
Winterquartier aus Afrika zu-
rückkehren,werden sie frisch ge-
putzte Nester vorfinden. e

Mithilfe einer Drehleiterwurden die Mehlschwalbennester geputzt. zvg / Isabelle Flöss

Gemischter
Chor hielt
GV ab
SamStagern Kürzlich lud der
Gemischte Chor Samstagern
zu seiner 106. GV ein.

Die Mitglieder des Gemischten
Chors Samstagern trafen sich zu-
nächst zum Apéro. Krankheits-
und ferienbedingt fehlten 13Mit-
glieder an der GV. Nach dem
Nachtessen begrüsste Präsident
Robert Baier die 25 Sänger und
Sängerinnen. Zur Einstimmung
stimmte Vizedirigentin Hanni
Tanner das Lied «Lueget vo Berg
und Tal» an.
Anschliessend ging es zum ge-

schäftlichen Teil. In diesem Jahr
beklagte der Verein zwei Austrit-
te.Ansonstendarf derVerein aber
auf ein äusserst erfolgreichesVer-
einsjahr zurückblicken.Verschie-
dene Projekte, wie die Chorreise
und das erfolgreiche Chränzli,
bliebendenMitgliedern inbeson-
dererErinnerung.Auch finanziell
kann der Verein auf ein erfolg-
reiches Jahr zurückblicken.

Neues Ehrenmitglied
Die Aktuarin gab ihr Amt in neue
Hände. Caroline Iwaszczuk wur-
de als Nachfolgerin einstimmig
gewählt. Ebenfalls einstimmigbe-
stätigtwurde dieWiederwahl des
Kassiers und der Vizedirigentin.
Sämtliche weiteren Geschäfte
wurden einstimmig angenom-
men. Der Präsident Robert Baier
wurde für seinen unermüdlichen
Einsatz zumWohledesVereins in
den Stand eines Ehrenmitglieds
erhoben. Die GV wurde singend
mit demLied «La sera sper il lag»
abgerundet. e

Proben jeweils dienstags,
20 Uhr bis 22 Uhr, Singsaal
Schulhaus Feld 2, Richterswil.

Heizungshilfe ist
von unschätzbaremWert
Horgen Der Verein
Rumänienhilfe Pro Sighisoara
hat genug Geld, um das
Nachtzentrum für Bedürftige
weiter zu garantieren.

35 Mitglieder und einige Gäste
nahmen am 11.März an der 9. Ge-
neralversammlung des Vereins
Rumänienhilfe Pro Sighisoara im
katholischen Pfarreizentrum in
Horgen teil. Präsidentin Viviane
Schwizer leitete die Versamm-
lung. Kassier Hans Seiler konnte
gute Zahlen präsentieren. Laut
Meinung des Vorstandes ist die
relativ grosse Reserve an finan-
ziellenMittelnwichtig: Der Fort-
bestand des Tages- und Nacht-
zentrums für Bedürftige in Sighi-
soara soll nämlich für drei Jahre
garantiert werden können, selbst
wenn aufgrund eines Spenden-
rückgangs Schwierigkeiten auf-
treten würden. Das sei ein Zei-
chen der Verantwortung gegen-
über den rumänischen Partnern
undden inSighisoaraunterstütz-
ten sozialen Projekten.
DiePräsidentin erläutertenach

der Präsentation des Jahresbe-

richts die materielle Situation in
Rumänien. Generell gibt es in
dem osteuropäischen Land im
Moment zwar keine Inflation,
und die Kosten für Lebensmittel
blieben im vergangenen Jahr
mehr oder weniger stabil. Auch
die Renten und die kargen Min-
destlöhne vonumgerechnet circa
230 Euro monatlich haben sich
kaum verändert.

Viele Spenden
Schwierigkeiten bereiten jedoch
dieHeizkosten, die trotzweltweit
rückläufigen Öl- und Gaspreisen
am 1. Juli 2015 um 10 bis 11 Pro-
zent erhöht wurden, weil die
Steuern auf diese Ressourcen
hoch sind. Dies bringt denGross-
teil derBevölkerung in eine enor-
me finanzielle Bedrängnis.
Umso glücklicher schätzt sich

der fünfköpfigeVorstand, dass ein
Grosssponsor auch im Winter
2015/2016erneut grosszügigHei-
zungshilfe für bedürftige Men-
schen in Sighisoara ausrichtete.
Dies bedeutet eine riesige Unter-
stützung für die rumänischen
Nutzniesser. e

Gattiker Kinder turnten
am Active Sunday
gattikon Am letzten Sonntag-
morgen fand in der Turnhalle
Schweikrüti in Gattikon erstmals
ein Active Sunday statt. Mit
einem Parcours begeisterte der
Dorfverein Gattikon die Kinder
für Bewegung.
DerDorfvereinGattikonalsOr-

ganisator mit der Unterstützung
der ETHZ verwandelte die Turn-
halle Schweikrüti von 9.30 bis
12Uhr in eineErlebnislandschaft
für Kinder von drei bis acht Jah-
ren. Ob Balancieren, Klettern,
Schaukeln oder Springen, auf

dem fachmännisch gestalteten
Parcours seien die Kinder der
verschiedenenAltersgruppenvoll
auf ihre Kosten gekommen,
schreibt der Dorfverein in einer
Mitteilung.
Bereits der erste Anlass dieser

Art kann als überwältigender Er-
folg bezeichnet werden, heisst es
in der Mitteilung weiter. Mit
85 registriertenKindern ausGat-
tikon und Umgebung plus ihren
erwachsenen Begleitpersonen
stiess derAnlass auf grosses Inte-
resse. e

Kirchenchor sucht Sänger
adliSwil Für die Orchester-
messezumPatronatsfestderPfar-
rei Adliswil am 22. Mai sucht der
KatholischeKirchenchorAdliswil
gesangsbegeisterte Verstärkung
in allen Stimmlagen. Gesungen
wird die Messe in d-Moll, op 86,
vonAntonínDvořák. Proben sind
jeweils amMittwochvon20bis22
Uhr im katholischen Pfarreizent-

rum an der Rellstenstrasse 2 in
Adliswil, ausser während der
Frühlingsferien. Die Proben be-
ginnen am30.März, Intensivpro-
betag ist am9.April von9.30bis 18
Uhr. Anschliessend gemütliches
Beisammensein mit Nachtessen.
Interessierte melden sich bei der
Chorleiterin Isabella Braun-Rey,
Telefon 044 7102889. e
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